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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 275.
Freitag den 30. November 1877.
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5H6F0V0 068. IQ Kl'. KPOstoisKo VöliöHNZtVO

dlkßovolilo Hs r«l2pi8

NIII. lllzsN l«!>MM I^lisi
2 kl

0ivi1n6 MM0U6 P0 t08tmu8ki 068lll8tVH poloviei
ukaxati in 2 M^vi^iw oälökom oä 16. uovsmbra 1876 ullMilogtlüvsjo

äoloöiti,
«I« »^ öl»U Ä»ff»»«lek l« t<? lutQel^e ,»»k>n«l «»lp^Q«l V»>okuo^e»>»«

»k>«, <̂>,,«pt»z v povittl««» ^»»>ui^». Lll wing. pc> woi-i, kojikor 3̂. l>oä«, r u l ^ » k l
"<>I>»l«I. >«^»,»^l «lru^lZi 1» «>,r»»,k» i« l^»v l» . l»<zi,»i<?z ^ «zrnin»^»

ÄDUidi R»«er» ko iz« lIul»e«»l.

ko Is-tsm M^vi^sm p0V6 î lHLpjgu^ 0. kr. lAVllHtßWvo lotori^Ilid äodoällov to

^».tsrs äodMi po ölto^i i^ra 2U68ü V86̂ g. gkup

3 3 ^ . O O O «l»>«»jl,R»^VV U»N»z»»,NV.

^a boxato 2Hioö6iig. low^g. iiua I3 IU 6ol>itKttV) uamroö:
1 vslilco äMWIMo po 70.000 sslä.
^ " " » - 30.000 /
^ " " " 20.000 „ 2we reute

10 äobitchio « . . . ' ' ' ? ' ^ ^ " oä.i.M^^i373.

^ " " " ' 200 ^

160 ^ 1 ^ l8red«e«°te

1000 vrgtM äMtwv 1)0 20 xiä. V 30W6M. ' ^ 1.^U^»1678.
34 proääoditß îo in poäodits îo v ^iati m grsdrni rsuti m votm8M w i l i

al^vu632. 2̂ jmH oä Istg. 1860, 6us 2 obl63tmi oä I.Muuarm 1878 ts 2 odrsswi
oä 1. Mrua i ^ 1878.

^ä ißov^« boäo nsprsUiouo änö 4 . mesee» ^ruHuH <HeeeNdla) 1877.

1.02 (Ä6d) V6hä « ßiä. KilV kl'. 2V8tr7vo^HVo7

M v u u u j i , 1. äus '̂uHa. M6860». 1877.
«gpol l.gtoup pl. T'lwl'Mbus's.

0. Kr. ävo l - n , s v e l u v « ! e c in l o t l ! l > )« l i » l 2 v n » l « ! j .

' l u l i ( l lobi) se clod6 n« l)un,ji pri e. llr. lotel>j»ll«m r»vn«wij8lvu, v mu»lu, Niemei-ß»«»« i t . 7, lollobvlliol, v

"Uelllu <ll-i,vnil, lolen'^ l» ^ubroclel«« NÄmeml)«, p08»miö «li po voö »lcup, »li »e p» leliko lucli ^»l8lnel»l> n»ruö«i

^° «« l 'n loi l clongsjov, Ilolikor v<H»jo. äo «o n» proci«j n> l)un»ji: pri v»el> e. ^r. lolsr i^ l i i l l llolelll»ntil, in o. kr.

Pl0(l«^is,^ lol>»ll«: v «.Kr. in lcr. o^er8>iin (loi«I«n: firi v»oli lolei-i^llil, ur»clik in kolokl»»lil,, i>ri lluvkovuill

pollnil» urzäil», tol)»ll«lniu»ll, iololliooeslnil» in i,»ropl,v»ll!n po»l8^l>, 2»6n^iö pri mnozin öru^ik p r o ^ z l c i n

^ lolov. k l so po8t«vljbni po m««lil» in lNÄmonilojin krgjik v co»«r«lvu. (3458) 2—2

^^U^i) Nr. 10,264.

Adjutenstiftung.
^ lanr^" ^ ^ ^ ^ Landesgerichte in Laibach wird
Hetty ^eqeben, baß aus der Adjutenstiftung deS

^ Y t 8 ^ ^ ^ " 6 Grafen Lichtcnberg für angehende
siir ^ ^ ^ e aus adeligen Familien, und zwar
^ldj^ ""cultanten und Conceplsprakticanten ein
zu h ^ ? W jährlichen Betrage von 700 st. ö.W.
^ u b l v ü ? '^ ' dessen Betrag, wenn ein Bewerber
M wch, 2 darthun sollte, daß seine Eltern, ohne
Mfe <,^ i " thun, nicht vermögen, ihm eine Bei-
^ cheinl.^" ^"n 100 st. zu geben, oder wenn
Q^ Nick! .^' daß die Einkünfte seines Vermö-
M ^ n H "«mal 100 st. erreichen, im Falle der

^ sl. , , !" des StiftungSfondes auf jährliche
^ ° h t werden könnte.

Zur Erlangung des Adjutums sind vorzugs-
weise Verwandte deS Stifters, bann Söhne auS
dem Adel dcS tzerzogthums Krain, in deren Er-
mangelung auch Söhne aus dem Adel der Nachbar-
länder Steiermark und Kä'rnten und in deren Er-
mangelung aus allen übrigen deutsch-erbländischen
Provinzen berufen. Söhne aus dem landständischen
Adel sind dem übrigen Adel und Nuscultanten
den Conccptspralticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über die vollendeten juridisch-politischen Studien,
mit den Anstellungsdekreten und mit den gesetz-
mäßigen Ausweisen über ihre allfällige Verwandt-
schaft, über ihren Adel und ihre Landsmannschaft
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden biS

1 5 . J ä n n e r 1 8 7 8
bei diesem l . k. LandeSgerichte zu überreichen.

Laibach am 20.November 1877.

(4960—1) Nr. 12,684.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät deS Kaisers hat daS

k. t . Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der l . l . Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 270 der in
Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden Zeit-
schrift „81ovsüöki M r o ä " vom 25. November auf
der zweiten Seite in der dritten Spalte und auf
der dritten Seite in der ersten Spalte abgedruckten
Originaltorrefpondenz: »Is Nalihora 23. nov«m-
bra", beginnend mi t : »Vn6 22. t. m. avsövr"
und endend mi t : „ in mali'borskli luoäH'tz", be-
gründe den objectiven Thatbestand des Bergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach den
§§ 300 und 302 St . G.

Es werde demnach zufolge §H 489 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 270
der Zeitschrift »ttiovvukki M w ä « vom 25. No-
vember 1877 bestätiget und gemäß ßß 36 und 37
deS PreßgesetzeS vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
R. G. B l . vom 1863) die Weiterverbleitung der ge-
dachten Nummer verboten so wie auf Bernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben, dann
auf Zerstörung des Satzes der beanständeten Korre-
spondenz erkannt.

Laibach am 27. November 1877.

( 4 9 1 8 - 1 ) Nr. 3650.

Amtsdiener Stelle.
Bei diesem Landesgerichte ist eine Amts-

dimerstelle mit dem Gehalte jährlicher 300 st.
und dem Borrückungsrechte in 350 st. nebst Activi
tätSzulage und dem Rechte zum Bezüge der Amts-
kleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle oder um die
hiergerichtS etwa erledigt werdende Dienergehilfen^
stelle oder um jene eines AmtkdienerS bei einem
t. k. Bezirksgerichte haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen die Kenntnis beider LandeS
sprachen in Wort und Schrift nachzuweisen ist, bis

2 8 . D e z e m b e r 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden

auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. Apri l
1872, Z . 60, und die Verordnung vom 12. J u l i
1870 ( g . 98 R . G . B l . ) , gewiesen.

Laibach am 26. November 1877.

A. k. Onnäe»geriHt»"Peiisiäium.

(4872—2) Nr. 1841.

Concurs-Verlautbarung.
I m Küstenlande ist die Stelle eineS k. l .

Scharfrichters mit dem Sitze in Rovigno in Er-
ledigung gekommen, mit welcher nach dem Gesetze
der Iahresgehalt von 420 st. ö. W., die ActivitätS-
zulage von 25Perz. von dem Gehalte und die Func-
tionszulage von 126 st. ö. W. für die Erhaltung
eines Assistenten nebst dem Quartiergelde von 73 st.
50 kr. ö. W. verbunden sind.

Allfällige Bewerber um diese Stelle werden
hiermit aufgefordert, ihre vorschriftsmäßig belegten
Gesuche unter Darthuung ihrer vollkommenen
Eignung für dieselbe im vorgeschriebenen Wege bei
diesem Kreisgerichts-Prä'sidium innerhalb

vier Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Concurs-
Berlautbarung in der „Wiener Zeitung" zu über-
reichen.

Rovigno am 20. November 1877.

Vom k. k. Fire,»ueeiHt^Pl-üfillium.
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A n z e i g e b l a t t .
(4837—2) Nr. 10,118.

Uebertragung
executiver Feilbietung.

M i t Beziehung auf das Edict
vom 2. Oktober 1877, Z. 8736,
wird bekannt gegeben, daß die auf
den 13. November 1877 angeordnet
gewefene zweite executive Feilbietung
der Fahrnisse der Iosefa Pschiebel von
Laibach auf Ansuchen des Executions-
führers auf den

10 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Hause Nr. 45 neu auf der
S t . Petersvorstadt mit dem früheren
Anhange übertragen ist.

Laibach am 17. November 1877.

(4848—3) Nr. 10,089.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom ?. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes
Marinsek die executive Feilbietung
der der Iosefa Pschibel von Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 172 ft. 30 kr. ge-
schätzten Fahrnisse bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den ,

10 . Dezember >
und die zweite auf den ^

2 4 . D e z e m b e r 1 8 7 7 , !
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und!
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-!
mittags, im Hause Nr. 45 neu, 86 alt, l
auf der S t . Petersvorstadt mit dem ^
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber,
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden. !

Laibach am 17. November 1877. ^

(4847—3) Nr. 10,088. ,'

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton ^
Mahoröiö von Laibach die executive >
Feilbietung der der Iosefa Pschibel
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 172 ft. 30 kr. ge»
schätzten Fahrnisse bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10 . Dezember
und die zweite auf den ^

2 4 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Hause Nr. 45 neu, 86 alt,
auf der S t . Petersvorstadt mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die^
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 17. November 1877 .

(4905—2) Nr. 10,440.

Zweite executive
Fährnis-Versteigerung.

M i t Beziehung auf das Edict
vom 27. Oktober 1877, g . 9556,
wird bekannt gegeben, daß am

7. D e z e m b e r 1 8 7 7 !
zur zweiten Feilbietung der dem Leo«'
pold und der Maria Götzl gehörigen
Fahrnisse geschritten werden wird. .

K. t. Landesgericht Laibach am!
24. November 1877.

( 4 8 7 1 ^ 2 ) Nr. 1619.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. l . Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf das Edict
vom 25. September 1877, Z. 1312,
bekannt gemacht:

Es habe in der Executionssache
des hiesigen t. k. Hauptsteueramtes
(Q0m. des hohen Aerars) gegen Frau
Aloisia Gregoritfch von Rudolfswerth
bei dem Umstände, als zu der mit
Bescheid vom 25. September 1877,
g . 1312, auf den 7. September l. I .
angeordneten ersten Feilbietung kein
Kauflustiger erschienen ist, bei der auf
den

^ 14 . Dezember l . I . ,
vormittags 10 Uhr, angeordneten

^ zweiten Feilbietung sein Verbleiben.
> Rudolfswerth am 19. November

1877.
s4899—2) Nr. 4247.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirlsgtrichle Treffen wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-

amteS Treffen die exec. Versteigerung der
der Gertraud Radio von Kreuzderg gehö-
rigen, gerichtlich auf 150 f l . geschätzten,
im Grundbuche der H rrschaft Sonnegg
8ud Verg-Nr. 38 vorkommenden Wein«
gartrealität bewilliget und hiezu drei Feil«
bletuna.e-Tagsahuna.en, und zwar die erfte
a» f den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
OerichlSlanzlei mit dem Anhange angeord-
net, daß daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract Hiergerichts eingesehen
werden tonnen.

K. t. Bezirksgericht Treffen am 17ten
November 1877.

(4900—2) Nr. 4248.

Executive Feilbietung.
Vom l.t. Bezirksgerichte Treffen wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Stcuer-

amteS Tressen die exec. Versteigerung der
der Mar ia Zupanöic von Schöpfendorf
gehörigen, gerichtlich auf 58 fl. geschätzten,
im Grundbuche der He rschaft Ainöd gud
to iu . IX , koi.6^ vorkommenden Weingart-
realitüt in Rauberbüchel bewilliget und
hiezu drei Feilblctungs'Ta^satzungen, und
zwar die erste auf den

22. Dezember 1 3 7 7 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet, daß daS SchätzungSprotololl
und der GrundbuchSextract hiergerichtS eln>
gesehen werden können.

K. l . Bezirksgericht Treffen am 17ten
November 1877.

(47S9—3) Nr. 10,072.

Dritte ezec. Feilbietung.
A m 17 . D e z e m b e r 18 7 7,

vormittags 10 Uhr, wird im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge-
mäßheit des h. g. Edictes vom 4ten
September l . I . , Z. 7909, zur dritten
executiven Feilbietung der im Land-
tafelbande 16, Seite 553, vorkommen^
den Realität deS Iofef Schepitz ge'
schritten werden.

Laibach am 13. November 1877.
(4869—3) Nl. 5151.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . BrznlSgeriHtc I o n a wird

in der Executlonssache des h. t l. 'llerals
(durch die l. l.Finanzprocuratur in llaioach)
gegen Andreas Cut von Lome poto. 89 fi.
83 lr. s. A. bekannt gegeben, ouß zu der
auf den 6. November 1877 angeordneten
ersten Feilbietung lein Kauflustiger er-
schienen ist und demnach zur zweiten Feil-
bielung am

7. D e z e m b e r 1 8 7 7
geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Id r i a am 9lcn
November 1877.

(4808—3) Nr. 6443.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l . Bezirksgerichte W-ppach

wird kund gemacht:
Es werde zur Einbringung der For-

derung des Johann Sajovic von Puli-
traj Nr. 23 aus dem Zahlungsbefehle
vom 26. «pri l1877, Z. 2758, ps. 16fl.
87 V, lr. s. A. die exec. Feilbielung der
für Anton Novan von Podlruj Nr. 19
auf der Realität aä Herrschuft Wippach
Rust.tom. I I I , Gdb..Nr. 217, lm Grunde
deS UebergavSvertrageS vom 20. März
1866 pränolierten ErbScntfertigungS-For«
derung pr. 150 fl. s. A. bewilliget, und
werden zu deren Vornahme die drei Feil-
blelungS-Tagsatzungen auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
2 2. J ä n n e r und
2 2 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Beisatze angeordnet,
daß die Forderung um den Nennwert!) aus-
gerufen und bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über, bei der
dritten Fellbtetung aber auch unter dem-
selben an den Melstbleter hinlanverlauft
werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 27sten
Oktober 1877.

(4^98—2) Nr. 3195.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirtsgerichlc Ior ia

wild hlemit bekannt gemacht:
ES sei über daS «nsuchen der Marie

Podobnil von Mittettanomla (durch den
Machth^berMatthäus Demäar von Idrla)
gegen Franz Vo»öina von Sadlog wegen
aus dem Vergleiche v. 4. September 186l ,
Z. 2107, schuldigen 328 fl. 69 lr. ö.W.
0. 8. o. in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem llhtern gehörigen, lm Grundbuche
der Herrschaft Wippach 8ud Urb.-Nr.
963/112 vorkommenden, in Sadlog gcle
aenen Realitüt, im gerichtlich erhobenen
Schiitzungswerthe von 2710 fl. ö.W., ge«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungs.Tagsatzuna.en auf den

15. Dezember 1 8 7 7 ,
16. J ä n n e r und
16. Februa r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhangs bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungSwerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werbe.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsertract und die LicitationSbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ibr ia am 2ten
Oktober 1877.

(4650-2) Nr. 5616.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber A.'suchen des M°rg D H
von Laibach l>urch Herrn Dr. M ° ' "
wird die mit dem Bescheide v ° " " H
Npr l 1877, Z. 1764. auf dm b-^
1877 angeordnete dr.lte «xec. F«̂  ' «^
°er dem Iol>°nn Letan von Mreuth .
hörigen, uerich.'ich °u' 3930 si. ewcH
«en R.al.lütsud Rctf. . Nr. 5,«. P >'
Nr. 166 aä Herrschaft tt°M °"s " "

2 1 . Jänner 1878

mit Beibehalt dcS OrteS und der S t u ^

und mit dem vorigen A"ha"gc " ' ' " / " ^
Unter einem wird für die unbelalm

Erben und Rechtsnachfolger des «"?
und der Maria Iered von s'«uly V
Jakob Lcnassi von Kirchdo'f °l« «u,
aä aowm aufgestellt und ihm die ° " «
lichen Realfeilbietul'gS-Rubriten M

K. l. Bezirksgericht Loitsch an, ̂
J u l i 1877. ^

(4802—2) Nr. 12.866 bls 1 5 ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stzdt..dcleg. B ^ ' l ^ r ^
Rudolfswerth wird bekannt gemacht.

Es sei über Ansuchen des l. l. P « " ^
steueramtes in Nudolfswerth dle «t
Versteigerung: ^
1.) der dem Jakob Luser (zuh«^" H)

Thomas Stertienc von Touf t 'N '^
gehörigen, gerichtlich auf 40 s»-
schätzten, im Grundbuche der V .̂
schuft RupertShüf »ud U r b . - N r . ^
vorkommenden Realität poto.
9 4 ' / , lr. c 8. o ; , ^ ü

2.) der der Mar ia Mobeonll ( M "
der Ursula Kramer von ^ ^ < i ,

im Grundbuche der Pfarrgilt S l . * ^
tlan 8ud Berg-Nr . 36 v o r l o M " " .
Realität pow. 16 fl. 20 kr. c. " ' ^

3.) der dem Johann öimermanw ,g
Dobrava gehörigen, gerichtlich " > ^
Gulden geschätzten, im ^ " . " 1 ^
der Herrschaft Klin^enfels suv „
Nr. 289, Post-Nr. 178 volloM"' ^
Realität M o . 8 fl. 19 lr. ^ ,^„

4.) der dem Josef Fab ja«^ / / ^ M i -
des Ioscf V o j i i von Z°dresch « ^ ,
gen, uerichllich auf 30 ft. s^Oe'ß'
im Grundbuche der Psarrg'" F
llrchen 8ub Urb.-Nr. 40, ^ l , ^ g f i .
86 vorlommeuden Reallti it l»""'

35 lr. 0. 8. c.; s^-smos^
5.) der dem Josef Buöer ven T ! « ^ st,

niz gehttrigcn, gerichtlich aul ̂ l -
geschätzten, im Grundbuche 0° ^»/ , ,
schaft RuperlShof »ub Uld.--"- ^.
lo l . 430 vorkommenden Real"«
11 ft. ?V, lr. 0. 8. e.j Oll>ß'

6.) der dem Ierni Banbii ""«.^pellt
lipouz (zuhanden des Iost " gl-
von I .b lan Nr. 10) g e h " ^
richtlich auf 10 fl. g c s M " h«ch
Orundbuchc der Herrschaft P ^ ^
8ud Berg.Nr. V. « ° l l o " M " ^

bewilliget und hiezu drei 6 " ^ de"
Tagsatzimaen, und zwar die M

20. Dezember 1 V " ,

die zweite auf den
7. I ü n n e r

und die dritte auf den
7. Februar i ^ ^ i s H

jedesmal vormittag« von v ^ 0 "
hlergellchlS mit dem A"Mge ^ e l ^
worden, daß die P f a n d r e M ^
ersten und zweiten Feilbietu« ^ , c
oder über dem S « u n » " A hjnlo"
dritten aber auch unter dem,"
gegeben werden. .^«isse, ^« l l«Die «icitalionsbedingnl! e, , F

insbesondere jeder ^ ' ^ ^ ^ d ^
Anbote ein lOperz. ^ " " " i " t ! ^
^ c l t a t i o n S t o n n n i s s i - n z u e M ^ ^ r ^
die Schätzm.gsprolotolle u ^ ^ ^ r ' "
buchseztracte lönnen m " ^erdel''^?.
lichen Negisttülur eingesehen ^ ^ ^ l s '

Rudolfswerth am 2^. V ^



2301
(4884-1) Nr. 10,918.

Mte erec. Feilbietung.
w ? ! ? ' ' . Bezirksgerichte Loltsch wird

'u dem Edicte vom löten
2 ! ' ^ ' 5864, in der ErecutionS.

«,« des f.,. Stcueramtes Loilsch (uom.
segen I " ° b ^enassi

«"7/chdorf poto. 152 fi. s. N. bekannt
! « ? . ' ^ ^ zur zweiten FellbietungS.
" °tzung am 14. November l. I . lein
"Wusliger erschienen ist, weshalb am
... . 1 4 . Dezember 1877
z,,°l'tten FeilbletungS-Tagsahung ge-
'^ltten werden wird.
P "' l> Bezirksgericht Loltsch am I9ten

(4886—1) Nr. 2922.

Uebertragung
yecutwer Feilbietung.

h ! ^ ? l l.VezirtSgerichte Loltsch wird
«bekannt gemacht:

. «s werden über Ansuchen der l . l.
^'nzprocuratur sür Kraln (uow. des
30 ^ ^ " " s ) die mit dem Vescheide vom
4 Dezember 1876, Z. 9105. auf den
. , ' " M 4. Ma i und 4. Juni 1877 an-
dew?" gewesenen exec. Fellbletungen der
wa l l as Nagode von Ravnil gehörigen
V "üt ad Herrschaft Loltsch »ud Urb..

^ ^98, Rctf.-Nr. 540, auf den
9. J ä n n e r ,

13. F e b r u a r und
d°lw'.. 13- M ä r z 1 8 7 8 ,
"nnttags um 10 Uhr, hiergerlchtS mit
^vorigen Anhange übertragen,

äutii '̂ Vezirlsgericht Loitsch am 15len

^ 8 9 - 1 ) Nr. 8036.

Relicitation.
. Vom t. l . Bezirksgerichte Lollsch »lrd
"" l int gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Io -
Mna Zwentel, verehel. Mayer von Ober-
Wach, die Relicttation der ehemals der
Pauline Meden gehörig gewesenen, sohln
M LlcitatlonsprotololleS äs z)ras8.24sten
M i l 1673, Z.2336, von Thomas Stra.
" « " und endlich laut RelicitationSplvlo-
? ^ vom 25. Juni 1875, H.4981. von

" Komovc von Z'rlniz erstandenen,
!.'^llich auf 120 st. geschützten, im Grund,
l o ^ ^hurnlack sub «cts.-Nr. 26 vor-
^"tuenden halben Osredlarwlese Parz.-
h ' 1329. 1416 und 1419 bewilliget und

°iu «ine FeilbietungS-Tagsatzung auf den
. 9. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
H t t a g « v„n 9 bis 12 Uhr, hler-
ît w ^ dem Anhange angeordnet, daß

^ea l i l i t t hiebei auch unter dem Schä-
Ullllk "the an denMeistoietenden hlntan-
" ! " weiden wird.

^td. ^ Bezirksgericht Loilsch a« 14ten
"^Ulber 1877.

^ ^ 1 ) Nr. 3695.

^ecutive Feilbietung.
ldlld ?" bem l. l. Bezirksgerichte Idr la

K^Ullt bekannt gemacht:
« ^ cv '^ Über daS Ansucht« der Mar i -
l̂)0tn « ^ ü c ' " ° " Mitterlanomla gegen

^rusp^usnr von Idria wegen aus dem
« " ? e vom 24. November 1875, Zahl
die,' 'huldigen 122 fi. ö.W. o. 8. c. in
Intern ^^"lllche Versteigeru»'« der dem
^rrsz l ^^ l i»en, im Grundbuche der
l ° l l , ^N Idria »ud Urb.-Nc. 226 vor-
^ > H " ' 'n der Stadt Idria HS..
^hol>^ ^legtnen Realltät. im gerichtlich
ü.ytz >tn Schätzungswerthe von 1120 fi.
!^«n' ^^ ' l l igel und zur Vornahme der-
°lll '̂  MilbletungS-Tagsahungen auf

^ D e z e m b e r 1 6 7 7 ,
> 2s/ D ü n n e r und
"^tnal ^ l b r u a r 1 8 7 6 ,
Wichts ""mittags um 9 Uhr, hier.
^ l>c»ß̂  ,^ln Anhange bestimmt wor-
^ letzten l!'^ubletendc Realität nur bei
b!^unu^"" lb ie tung auch unter dem

" l , y ^ - " " an den Meistbietenden
b D«, ̂ " "erde.
l^s t f t^^^ungsproto lo l l , der Grund.
I i ? ^ bei»,! c bie LicitationSbedlngnlsse

d Q «' V ^ , ^ " eingesehen werden,
"er ^ " « S e r i c h t Idr la am 2ten

(4890—1) Nr.MZb.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch toird
belannl gemacht:

ES werde über Ansuchen der Frau
Johanna Zwenlel, verehel. Mayer von
Oberlaibach, die mit dem Bescheide vom
3. Dezember 1872, Z. 7415, auf den
26. Ma l 1873 angeordnet gewesene, so-
hln aber siftierte dritte exec. Feilbietung
der der Frau Pauline Meden von Zlrtnlz
gehörigen, im Gtundbuche HaaSberg 8ud
Rctf.-Nr. 472/2 vorkommenden, gerichtlich
auf 40 fi. bewertheten „oßlkäa. 2a sv.
l iokow" und des im selben Grundbuche
8ud Rctf.-Nr. 594 vorlommenden, auf
900 fi. geschätzten Säge.AnlheileS reassu-
mlert und zu deren Vornahme die Tag»
sahung auf den

9. J ä n n e r 1 6 7 8 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichtS mit dem ursprünglichen VescheidS-
anhange angeordnet.

K l. Bezirksgericht Loltsch am 14ten
September 1877.

(4888—1) Nr. 8754.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Iereb
von Pestovc die erec. Versteigerung der
dem Lorenz Lelan von Oereulh gehörigen,
gerichtlich auf 3198 ft. geschätzten Realität
8ub Grundbuchs-Fol. 2 aä Kirchengilt
Gereulh wegen auS dem Urtheile vom
4. Ju l i 1876. Z.3613, schuldigen 102 ft.
37 kr. f. N. bewilliget und hlezu drei Fell«
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13 F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
ltde«mal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicltationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprototoll und der Grund-
buchSefttact können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

i t . l . Vezirlsgerlcht Lollsch am 28ften
September 1877.

(4887—1) Nr. 9567.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Lollsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Varlol von Travnil die exec. Versteigerung
der dem Josef Miheoc von Unterloitsch
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf 2540 f l .
geschützten Realität 8ud Rclf .-Nr. 116,
Urb.-Nr. 37 aä Herrschaft Loilfch bewil-
llget und hlezu drel FeilbielungS. Tag»
sahungen, und zwar dle erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und dit dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gericht« mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psal'dreallläl
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schähungswerlh, bei d«
dritten aber a< ch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprotololl und der Grund»
vuchscxlract können in der dieSgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Loltsch am 28ften
Oktober 1877.

(4885—1) Nr. 7923.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Maria Mcsec von
Mauuiz HS.-Nr. 17 werden die mil dem
Bescheide vom 13. Jänner 1877, Z.266,
bewilligten und sohln Werten exec. Fell-
bletungen der dem Franz Hodnll von
Oberdorf Hs . -Nr . 63 gehörigen, lm
Grundbuche Loitsch 8ud Rl t f . -Nr . 21 ,
Urb..Nr. 7 vorlommenden, gerichtlich auf
3395 fi. bewertheten Realität reasfumando
auf den

9. J ä n n e r ,
13. F e b r u a r und
13. M ä r z 1 8 7 8 .

vormittag« um 10 Uhr, in dieser Ge-
richtslanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 19ten
September 1877.

(4769—1) str. 6470.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Herrn Josef

Hodnll von Feiftrlz wird die Vornahme
der erec. Feilbielung der auf 4800 si.
geschätzten Realltät des Johann Vilc von
Felftrlz 8ud Urb.-Nr. 590 uä Herrschaft
Adelsberg und kä Pfarrgilt Dornegg
8ud Urb. - Nr. 5 bewilliget, und werden
die Tagsahungen auf den

15. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
22. M ä r z 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unler dem Schähungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 29ften
August 1877.

(4857—1) Nr. 6353.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche uä Kozian'sche

Gilt »üb Urb-.Nr. 15/6, Rectf.-Nr. 10/s,
Urb.'Nr. 8, Rectf. - Nr. 4 vorkommende,
auf Johann Stukelj von Otowiz Nr. 11
oergewahrte, gerichtlich auf 319 fl. und
24 fi. bewerthete Realität wird über An.
suchen dcs Joses Kasyt (durch Dr. M .
Koreff von Prag), zur Embringung der
Forderung aus dem Urlheile des l. l .
Handelsgerichtes Prag vom 8. Oktober
1875, Z. 104,743, pr. 108 ft. 15 kr.
sammt Anhang am

12. J ä n n e r und
9. F e b r u a r

um oder über dem SchätzungSwerth und am
9. M ä r z 1 8 7 8

auch unler demselben in der Gerlchts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag deS
40perz. VadiumS feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Ollober 1877.

(4766—1) Nr. 9567.

Dritte ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Iosefa Selarn

von Feistriz wird die Vornahme der erec.
Fellbletung der auf 836 ft. geschätzten
Realität deS Anton Slanc von Grafen-
brunn, »ud Urb.-Nr. 390 2a Herrschaft
Adclsberg. bewilliget, und wird die Tag-
satzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 6
mit dem Bedeuten angeordnet, daß dle
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schähungswerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistliz am 8ten
September 1877.
(4767—1) Nr. 10,423.

Dritte erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Ioscfa Selarn

von Feistriz wird die Vornahme der erec.
Fellbletung der auf 2112 ft. 40 kr. ge-
schützten Realität des Mathias Ienlo von
Topolz Nr. 7, »ud Urb.-Nr. 135 »ä Ex-
ilugustinergill zu Llpa, bewilliget, und wird
die Tagsatzung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 3 7 8
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bel dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem VchätzungSwerthe wird hint-
angegeben werden.

K.l. Bezirksgericht Feiftriz am 29ften
September 1377.

(4616—1) Nr. 6304.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
hlemit bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der k. l .
Finanzprocuratur für Krain die mit dem
Vescheide vom 21. März l. I . , Z. 1685,
bewilligte und mit dem Bescheide vom
12. Ma i 1877, Z. 2740, Werte dritte
exec. Fellbietung der dem Johann Iev-
nitar von Großtschernelo Nr. 1 gehöri-
gen, im Orunobuche der Herrschaft S i t -
tich (Neugeramt) sud Urb. - Nr. 58 vor-
lommenden Realität pow. schuldigen 273 fi.
31 kr. c. 3. 0. hiemit reassumiert und die
Tagsatzung auf den

3 1 . Jänner 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 4ten
November 1877.

(4764—1) Nr. 10,024.

Dritte ezec. Feilbietung.
Ueber Anfuchen des f. l, Steueramtes

von Fcistciz wird die Vornahme der exec.
Fcilbietung der auf 1650 si. geschätzten
Realität des Andreas Kooaiii von Smerje,
uud Urb. - Nr. 28 uä Kirchengilt Prem,
bewilliget, und wird dle Tagsatzung auf
den

15. Jänne r 1878
wlt dem Vedeuten angeordnet, daß ble
Realltät bel dieser dritten Tagsahung auch
unter dem Schähungswerthe wird hint-
angegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 3ten
Oktober 1877.

(4763—1) Nr. 10,490.

Grecutive Fellbietungen.
Ueber Ansuchen deS Andreas Frank

von Prem wird die Vornahme der exec.
Feilbletung der auf 1800 fi. geschätzten
Realität des Franz Frank von Prem Hs.-
Nr. 25, sub Urb. - Nr. 12 und 43 »ä
Grundbuch der Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf den

18. J ä n n e r ,
22. F e b r u a r und
26. M ä r z 1678

mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagfahung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hint»
angegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Feiftriz am 29ften
September 1877.
(4842—1) Nr. 635V.

Erinnerung
an S i m o n K r a i o v c , resp. dessen

unbekannte Erben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Littal

»lrd dem Simon KraSovc, resp. dessen
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

ES haben wider sie bei diesem Ge-
richte Peter Nowinz von Hochowza die
Klage äs prkvn. 28. Oltober 1877, Hahl
8359, M o . Anerlennuug deS Eigenthums
auf die Realität nub Urb..Nr. 85 ad
Thurn - Gallenstein eingebracht, worüber
die Tagsahung auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
LulaS Soetec, t. l . Notar in Littal, als
Kurator »ä kllwiu bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ldnnen, wibrigens diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absüumung einstehenden Folgen selvft bei-
zumefsen haben werden.

K. l. Bezirlegerlcht Littal am Elften
Oktober 1877.
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Endisfli od. Französisch für 5 0 P f . pru Woche
in 18 Monaten ohne k h n i dnrch vie Mlerrichtsbriefe nach
der Meth. Tonssaint-Vangenscheidt »u erlernen. (49l3) 2-1

Verlag von F, A. Broclhaus in Leipzig.

ShllkeZMre'S ilranilltlSche Werke.
Uebersetzt von

sodeustedl, Velius, Gildcmeistcr, Herwegh, Heyft,
Knrz, Wilbranllt.

Herausgegeben von Friedrich bodenstedl.
D r i t t e Auf lage.

Die d r i t t e A u f l a g e der mit so großem
Veifall aufgenommenen B o den st ed t'schen
Shakespeare-Uebersetzuug erscheint der bequemern
Anschaffung wegen in 38 Lieferungen zu 30 lr.,
deren jede ein vollständiges Drama mit Ein-
leitung und erklärenden Anmerkungen enthält.

Soeben ist die erste Lieferung angekommen
und nebst Prospect zu haben bei

Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg
in Laibach. (4912)

Vei

Mayer 8? Nompngnie
in Wien,

Singerstraße 7 (deutsches Haus), sind erschienen

Frühpredigten
für Stadt nn> Land

über die sonntäglichen Evangelien und Epistel
des ganzen Kirchenjahres, verfaßt von Dr. Anton
Iarisch, t. k. Schulrath und Stadtdechant in

Komotau.
Zweite Austage, 9 Theile, Wien 1865 bis 1875.
Complett nur 5 fl. Einzeln jeder Theil 72 kr.

I n h a l t : I. Vand. Predigten für die hei
lige Adventzcit. I I . Vand, Für die heilige Weih«
nachtszcit. I I I . Band. Für die Sonntage nach
der Erscheinung des Herrn. IV. Band. Predig-
ten für die Iastcnsonntage. V. Vand. Oster«
Cyklus. V I . bis IX. Band. Predigten vom
Pfingstsonntag bis Ende des Kirchenjahres.

Unter den Massen von bogenreichcn Predigt
büchern verdienen dies« kleinen Vändchen nur
um so größere Anerkennung, als man ihnen
auf den ersten Vlick ansieht, dah sie nicht die
Bogenzahl, sondern nur den Nutzen der Leser
im Auge haben.

Für den Seelsorger auf dem Lande dürften
nicht viele Erscheinungen der neueren Homiletik
so gewiunreich und empfehlenswerth sein.

Haberl I (Weltpriester und Pfarrer). Predig-
ten über die Gebräuche uud Ceremonien der
katholischen Kirche auf die Tonn» und Fest»
tage eines ganze» Kirchenjahres. 2 Bände,
zweite verbesserte Auflage, Wien, broschiert
fl. 2 60.

Dr. Amberger sagt in seiner, jedem Seel-
sorger nicht genug zu empfehlenden Pastoral-
theologie (dritter Band, 1. Abtheilung, i i ^ . 74):
„Man muß sich billig verwundern, warum litur»
aische Predigten so sparsam gehalten werden."
Ist ja die Liturgie nichts anderes, als die Ver-
körperung des Glaubens der Kirche; „ist es nun
die höchste Aufgabe der Seelsorger, die Mau»
bigen in das Lcben der Kirche einzuführen, so
ist es die höchste Aufgabe des Predigers, dieses
Leben nach seinem volle» Inhalte (wohin auch
die kirchlichen Ceremonien und Gebräuche ge-
hören) zu erklären." (49?0) 2 - 1

Gerade der Cultus, als die Außenseite deS
Lebens der katholischen Kirche, ist den Angriffen
der Gegner am meisten ausgesetzt, welche ihn
als bloßes Ceremonienwerl. als etwas Aeußer-
liches, Ueberslüssigcs. ja Vernunftwidriges be
zeichneu. Solche Ilrthümer müssen beseitigt
werden, damit sie nicht noch tiefer in das Volt
eingehen und zerstörend wirken.

l\\\ ßeiltu!
Indem das Haus in der Petcrsstrahe am

3. Dezember im Licitationswegc verkauft wird,
fo erlaube ich mir, Bewerber darauf aufmerksam
zu machen, daß dies Haus sehr gut und massiv
gebant ist und ein jährliches Einkommen von
1100 fl.. sonach eine Verzinsung von 7 bis 8
Prozent gibt. Es ist zur Zeit Gasthaus und Vä
clerei daselbst, sowie auch ein hübscher Garten
nebenan. Dies zur Berichtigung falscher Ge-
rüchte.
l49491 2—1 Acktmiasvllll

1o8yf pscliiobl.

IVeuei

Werk für Frauen.
l I n btzietien durch die Buchhandlung von
s Huber He Lahme, W>en I . Herrenaasse
> Nr. 6:

>(4311) 20^4 der

Frauenkrankheiten.
l (Frauenarzt.)
>NV. Otme jede Arznei, — Nllturheilunq

Preis fl. 2. mit Post st. 210 .
Ein unschätzbares Werk filr ssrauen.

Menoti-Pastillen.
mit Medaille (Triester Ausstellung 1871. Wiener
Weltausstellung 1873) ausgezeichnet. Ein un»
fehlbares Mittel gegen husten jeder Art (wären
es auch chronische), gegen Brust und Lungen»
lranlbeiten. — in Sckachteln a 75 kr. verkamt

G. I*iccoli,
Apotheker , Wienerstraße, Laibach.

(4877) 6—1

Herren-Wusche,
eigenes Erzeugnis,

soli! efte Arbeit, bester Stoff und z>, möglichst
billigem Preise empfiehlt

E. I . Hamann,
Hauptplalz Nr. 17. !

Nuch wird Wäsche genan nach Maß uud ^
Wunsch angefertigt und nur bestpassende Hem. !
den verabfolgt. ' (U?l3) 54 ^

MttllMttMlje IebMWWl'l)MNP>Mll
in Wien.

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir ab 1«. November
1877 berrn

J. Dobrin in Laibach
die N,«prä,«nt»ui l n r ̂ r » 1 n übertragen haben, und empfehlen genannten
Herrn zui Entgegennahme von Versicherungen. ' ^

(4922) 2-2 Die Direct ion.

K«ls.k«nigl.l,nzschl.östttr.««>WM^u^ königl. unaor. priv.

Klettenwurzcn-Quint-Essciiz
foluie

Klettenwurzcn-IteHeiiz,allein echt und reiu erzeugt, erlaube ich „nr dc»I,o!>cn Herrsch lsteu n, dem PT .Pub l l »
cum »um Gebrauch anzuempfehlen, indem durch die Patenlirung d!eLch!I,s<t»ndUn.

schädlichleit derselben dcullich nach»
gewiesen ist. Ticse belom Else,"
»ei» sind bis ieljt die einzig unfelil«
baren Mittel zur Hel'st,'>I»nss van
neuem <H»a«' u»d ll<«r»n»,lch<«,
sowie Beförderung de^sclbsn n!>er<
hlluut und verdaute ich diese» Er,
folg nur lueiuen vielen al!,<tlicheu
«h«m<sch«n Versuche» iu dl>s<>>- »tich.
tuna. — Zum gleich,eMl'cn Ge-
brauch mit obbe»a»»len Essenzen
ofserir« ich die ebenfalls nur bei
mir allein erzeugle

DBfc Chinarinden- "&&
Pomade und Oel,

»l o« da« Ü0ach5!l>uin d«r Haare l!<"
>! schleuiiigt, ci»c» ich!'!'e» wlau^
l» Verleiht, die Schupftc,, veitilnt uch
»N deren fernere lt!»sttl,uua Ulihindert.

l^/1 fflc. Klettei!wurz«n>Quint>
M <isse,, . . . , . N. , . -
^ l sslc, i<lett<!!!wur^»-2ssrn, fl.—.8«
l 1ai,(Yl»«tiea,el<6hi,>arinden»
s Pomade sl. l,50

i kleiner » « « >I l.—
l Flacon ChiüarindeN'Oel fl. >.—
> St , C!>!uai!!!de>!,<3ll><met. f l , - ,5<<»
1 ar.fflaconl echtes Cll luer.ift—ü«
l l l . Flacon« Wasser /f l .-.4O

^ Vrlent. lt«<zenmllrl,.«itr«<!t
^ . Preis l st. Oe, W..
« /welcher sich bei Gebrauch ,ur Han».
fucouseruiruua uud sichere Nbhilfe
i> gegen alle Mn»acl der Haut, wie
»^ Sommersvlllsse,,, Leberflecke», Fin»
, nen. Wimmeln, Mitesser, Kupfer

flecken ,c,, bestens bcwälirt. dMalb
besonders vo» den Damen mitVor
liebe angewendet wird. — Hur
schnellern, Wirlung Iiicm gehären
Moscnuülch'Scife, I Slück ÄN l?.

Hair-Milkon
Saarverjüngungsnlilch.
Die clde besitzt dle wunderbare

Vigen chast, grauen oder wclsien
Haare» ihre uriprunqliche ssarbe
wiederzugeben.doch nicht allsogleich,
benudirWirl»nqisterst!»8—KiTll»
aenelstchllich.Hair-Millo» emftfehle
ich lll« das einzige und beste ^ t i l x l
»u diesem Zwecke, welche« ganz un»
schädlich ist und die Uberraschexbsten
Erfolge erzielt. P<««» 1 ylc. fl. l».5o.

Qbiss« Specialitäten sind nur echt lm G«n«,»l'M«»s«nbung«>O»P»» vnn

^ . ?»to»'n«»», k. ll. ^sivileyiumS'Änhaber in Wien, !
«3t»at, » v l o « » l » » « « „ > g , ,u begehen.

Gebra>lch?anwelsungcn sind in verschiedenen Lftrachcn zur Vcrfügunn beigelegt.
Nuclwnilige Vestesluogen werden aegen Postnach»ahme ober gegen Ciusendung

be« Betrnaes ftünlllichsl esfectuirt und vcr Llacon 10 lr . Linballaa,« berechnet.

Filialdepoi in Laibach bei Herrn Ed. Mahr, j
Parfumeur. (8178) 30_i5 !

1877.
^wassar hultrilittzelclM'ii.

Fahrlkftzelrlien. I

R. Ditmar in Wien, 38S ' '
k. k. lclspriv. Lampen-Fabrik.

Zeichnungen und Preisoonrante sind orscliioiion und wordon an Wieder- I
Verkäufer auf Verlangen ausgegobon. I

Petroleum-Lampen aller Gattungen, \
Moderateur-Lampen, «owio Lampenbestandthelle, Dochte etc. I

Mit Schutzmarke ^ versohone, nicht s])rin/fcndo Phönix - Ola«oylindor I
n«r von mir eoht zu beziehen. - • Meine Rundbreunnr übertroffon >m i

Leistungsfähigkeit alle Fabrikate dun In- und AUHIUIUIPB I

Huf dem Kaiser M f t M
<4958) Nur bis Sonntag: 2 l

Nee euffisck tüekiscke

(Die nenesten Schlachten un!) A r M "

Zas ssrosze M M s .
(Affen aus allen Theilen der M t .

Kleine Uffen sind biNi« z« verlanse"

Nur lns Sonntag M schcn!

Am 13. Dezember l. I . ,
früh 9 Uhr. werden in der 3tat>tw<lld»"'
zu Mött l ina

u smelt n o w
tanglich für Vau und Schiffshulz. lM» l!'^
bare Ä!'zahlil!i<i össciillich veräußert.

Äl i i t l l i l , c, am I!', '.'.'ovembsr l8??<

vermögcnoucrmnltmla. dcr StadtlW'
s482«) ^ . - 2 Tcr Oöma»!!.'

Anton ProselM.

Pariser

Kmtftausstcllttttg^
Vom 2!». ̂ ovrmbcr bic! 1. DczemW l ^ '

X. Serio:

Reise äurch Palästina-
(4^9) :w Z,l sehen ,.

i,n Hause der Hnnde ls -MM' "
am Kaiser Joscsoplah Ur. 1^'

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis sl
abrnds. Entree 20 lr,

L M - E!,ic Partie Glasbilder ist i " ^
lallfcn, nnch einzeln.

Ein kleines

Magazi»
in drr Ql>H6l»ol»,v<,r«tH6t wird z>'" g^
gesucht. l4Ho!,-'

Offerte übernimmt F. Müllers w'
Vurcau. ^ ^ ^

(4839-3) 9lr. 6 l^ '

Kuratorsbestellung. ^
Vom l. l . Gezirlsgerichle Stel^ ^

hlemit bekannt gemacht, daß b e l . j«
Realefeculionssache tnS ^"^S «l^ l>
Lalbllch (durch den Bevollmächtig""^!,
^ranz «auset) ^nen Iatob ^p>c^ ^
Eerna pow. 313 f l . c. ». c. ' ^ .HfFl
bekannt wo befindlich.n R c c h ^ ' ' " " ^
des verstorbenen Tadularstla»«^" îi>e
Clrmann von Steil, elflossene ê  ^
Realfcilbietlln^Sdlfcheid vom l^. ^
1877, Z . 5319. dem für ^ M " ^
einem gerichllich bcsteUlen Kura lo^ ,»
Anton K onabctlivogl, l ' l. ^
Stein, zusjestellt wurde. !̂ll>

K. t. Vezi'fSgericht Stein «"

November 1877. ^ ^ - < ^

N r ^ ^

( 4 ^ 1 7 - 3 ) "

KuratolsbestelllltS,,
Vom l l. Ge îlkSserichte ^

mird l-ellmnt aeluacht: . , He ^
Es sei i.? der ^ c . . l . o ^ ^ , F

bcrrn Dr. Johann Sledcl n ̂  ^
werth «enen Vincenz ^ " " " l U ' ' ^ ' ' ^ ^
^ . 21 pew. °'« d̂ m H sch,.l<
o o m 2 4 . ^ 1 ^ 5 . N r . ^ >
12 fl. und 12 fl. e- ' ^ ^ e n3.w° befi^lichen Ta^lmgll 'ub'^^OF

se..ftel, Johann O>'' ^ ' . . ^ K«r.t0l H
ö.r, alle von tt°l'. z'"" H ê ..
^ w m Anlon Kr.j.'ieo'ö v°" ^ , d ^
anf.cftellt. und si«d ^ ",^ni< i"
ftllissm Schriften zur EmPsa'U
qestellt worden. ^ ^ . „ , . f c l d a>" ^

ss. l. Gezirlsgerlcht GmNcl'

Ostober 1877. ^ ^ ^ ^ - ^

D»nck und Verl«g von Jg. v. «l«in«ayr H Fed. Va«be«g.


